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Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung Nr. 192.
Mittwoch den 24. August 1904.

(331«) Z. 1191 «x 1904.
Präs.

Se. Exzellenz der l. t. Finanzminister hat
den l, t Oberfinanzrat Josef D o b i d a in
Laibach u»d den Handelsmann V i t t o r Au»
m a n in Ouilseld zu Mitgliedern der Erwerb»
struerLandeslommission für Kram und den
Direktor der städtischen Verzehruugssteucr und
Landesausschuhbeisifter Peter ttjrasselli in
Laibach und den Realitätenbesiher M a t t h i a s
A m b r o z i c in Neudirnbach zu Mitglicdstell«
Vertretern der genannten Kommission, samt«
liche mit der Funltionsdauer bis Ende 1907,
ernannt.
Präsidium der l. l. Finanzdireltion für ssrain.

Laibach am 19. August 1904.

(3324) 3 ^ 1 Z. 16.398.
Kundmachung.

Bei der zur Feier der 40jährigen rühm»
reichen Regierung Sr, Majestät errichteten Kaiser
Franz Josef-Stiftung für arme Waisen des Adels»
berger Bezirkes kommen für das Jahr 1904
sieben Plätze mit je 60 k zur Ausschreibung.

Zum Oennsse dieser Stiftung sind vor allem
berufen minderjährige Waisen, deren Väter als
Soldaten entweder vor dem Feinde gefallen oder
infolge der Kriegsstrapazen gestorben sind, weiteis
Soldatenwaiseu, deren Väter im Heeresdienste
gestorben sind. und endlich Waisen, deren Väter
im Vezirle Adelsberg heimatsberechtigt gewesen
sind.

Volljährige Waisen werden minderjährigen
Waisen in dem Falle gänglicher Mittellosigkeit
gleichgehalten.

Die nach den vorstehenden Andeutungen
instruierten Gesuche um einen Stiftplah find

bis zum 1. Oktober 1904
bei der l. l. Vezirlshauptmannschaft in Adels»
berg zu überreichen.

Von der l . l . Landesregierung für Krain.
Laibach am 19. August 1904.

Št. 16.398.

Razglas.
Pri cesar Fran Jonipovi ustanovi, usta-

novljeni ob praznovanji stiridenetletnice slav-
nega vladanja Njogovega Veliianstva za ubope
»irote Postojinskega okraja, je s tern za 1. 1904.
razpiH&nih nedem ment z darilom \yo 60 kron.

Do užitka teh daril imajo pravico v prvi
vrsti maloletne »irote bivšili vojakov, kateri
BO padli v vojni, ali umrli na posledicali vo-
jaökega truda, potein .tirote takili vojakov, ka-
teri so umrli v vojaSki »lužbi in slednjiö si-
rote roditeljev, ki HO imeli domovinsko pra-
vico v Pontujinnkein okrnju.

Maloletnim sirotam je kot jednake pri-
«tevati pnlnoletne sirote, ako so te popolnoma
nepreskrhljene.

Proänje, k&terim je po teh opombah pri-
dejati potrebne priloge, morujo se vloziti do

1. o k t o b r a 1 9 0 1 . l e t a
pri c. kr. okrajnem glavarstvu v Postojni.

Od c. kr. dezelne vlade za Kraujuko.
V Ljubljani, dne 19. avgusta 1904.

(3290) 3-3 __Z^307
B. Sch. R.

Kollkursausschreibung.
An der zweillassigen Volksschule in Hote-

derschih ist die Oberlehrerstelle zu besehen. Die
wesuche sind iin Dienstwege

b i s 18. S e p t e m b e r 1904
hieramts einzubringen.

«, l. Bezirksschulrat Loilsch am 12. August

(3325) ^ 9 7 , 498, 513, bOb. 506
«O.

Kundmachung.
Gemäh tz 1W des Petzes vom 26. Ol°

tober 1887, L. tt». V l . Nr. 2 d« 1888. über die
Teilung aelneinschaftlicher t»rimds<ücke «sw.
wird hiemit der Abschluß des Versahrens, be»
treffend die Spezialteilung der Gemeinschafts«
gründe:

1.) Orundbuchtzeiulagen Z. 130 und 221
der K a ta st ral gemeinde Ulala unter die Insassen
von Wric,

2 ) («rundbuchseinlage Z. 305 der Kata«
stralgemeinde Auersperg unter die Insassen von
Laporje,

3.^ der Parzellen Nr, 4« 44 und 255/1 der
Mrnndbuchsciulagen ZZ, 11, ««, «7 und 73
und der Parzelle 48 153 der Kalastralgemeinde
Telo «liter die Insassen von Rupe. 1.), 2,), 3.),
alle im Gerichtsuezirte wrohlaschitz,

4 ) Grundbuchseinlage Z 24 der »ata«
stralaemelnde Eleinwand unter die Insassen von

^ " ' " <"«ich«he^rle N u d ° ^ w « t

o e r K a , a s . r . , l g e m . i , , d e t ' a " c o . o « m « d i / I . s ^
von Lancovo m« OericlMbeznke Nadmam/sdo"
nachgonzl^cher Peeudigung d,^er a^ni^che,,
Opela/ion /undgeulacht.

M i t dem Tage dieser Kundmachung «,.
lischt hinsichtlich dieser Operationen die Zu»

tändigleit der Agrarbehiirden, so daß letztere
ortan nur noch zur Entscheidung über die in

den 8H 100 und 101 des Oesehes vom 2«. Ol«
tober 1887, L, W. B l . ?ir, 2 cl« 1888, über die
Teilung gemeinschaftlicher Grundstücke, usw. vor»
gesehenen Ansprüche zuständig verbleiben.

Laibach, am 19. Auaust 1^)4.
K. l . Landeslsmmission für agrarische Opera»

tionen in Kram.

a. o.

Razglasilo.
Po § 10«. zakona 7. dne 26. oktobra 1887.,

dež. zak. ät. 2 z I. 1888., razglaša se s tern
aklep poatopanja, tikajotaga se nadrobno
razdelbe skupnili zemljisY::

1.) zemljiAko-knjižnib vložk St. 130 in 221
davöne obdine Ulaka, med posontnike iz Uriča;

2.) zemljisko - knjižne vložke öt. .-Of)
davčne občine Tiiijak, med posestnike iss La-
porjev;

3.) parcel ät. 46/44 in 255/1 zemljisko-
knjižnih vložk St. 11, 66, 67 in 73 ter par-
cele št. 46/153 davöne oböine Selo, mud po-
Hestnike iz Rupe l.\ 2.), 3.) vse v nodnij-
Rkem okrajti Velike LaAče;

4.) zemljiHko-knjižne vložke 8t. 24 davčne
občine Posterica, mcd poseatnike iz Urezja v
sodniJHketn okraju Kudolfovo;

5 ) zemljiftko- knjižne vložke Ht. 176 in
343 davčno občine l.ancovo, med poseHtnike
v Lancovem v Hodnijskem okiaju Kadovljica
ker so popolnoma /.višene te M^rarske opo-
racije.

Z dnevom, ko se objavi to ra/glasilo,
neha ^lede te agrarske operacije printojnost
agrarekili oblastev, tako da le-ta ostanejo od-
slej pristojna sarno ft« v ra/.HOJevanje v §§ 100.
in 101. zakona z dne 26. oktobra 1887, defc.
zak. st. 2 z 1. 1888., v razdelbi akupnih
zemljiSö i. t. d. v mitte) vzetili zahtev.

V Ljubljani, dne 19. avgusta 1904.
C. kr. deželna komisija za agrarske uperacije

na Kranjskem.

(3304) Z. 15.048/1904.

Kundmachung.
Die gsgenwärtiq in Crvica (Sleuerbi^ll

Loitsch) 3lr. 39 ausgestellte Tabaltrafil kommt
im Wege der öffentlichen Konkurrenz zur N »
sttzuna. Dilselbe darf »ur in den Häosrrn
Nr. 38 u»d 39 oder in unmittelbarer Nähe
dieser Häuser ausgeübt wcrden.

Der Inhaber dieses Geschäftes ist zur Füh.
rung der Wertzeichen d^s Gebührrngesällls
berechtigt, fcrner zum Verschleiße der Post«
Wertzeichen verpflichtet.

Der Trasitantengewinn von dein für diese
Tabaktrafik in der Zeit vom I. Mär; 1903
bis 29. Flbruar 1ks)4 bezogenen Tabakmaterwle
im Werte von 374« K 47 i, betrug 412 l i
28 n. Filr den Verschleiß der Wertzeich-n drs Me-
biihsengefälleö wird eine Provision in der Höhe
von 1 '/ , Prozent des WerteK derselben zugute
gerechnet werden.

Für das Eintreffen eines den bekannt«
gegebenen Daten entsprechenden Ertrages in der
Zukunft übernimmt das Ärar leine Haftung,
Der Trafikant hat da« Tabalmateriale bei dem
Tabalverlaae in Loitsch, die Wertzeichen des
GebührengeMez beim k. l. Sleueramte in Loitsch
zu fassen.

Alle mit der Trafilfiihrung verbundenen
Auslagen hat der Trafikant selbst zu tragen.

Die Führung der Trafik ist am 20. Oktober
1904 zu llbernehml-n.

Die Offertstt-lluna. hat im Sinne der Ver«
ordnung über die Errichtung und Besetzung der
Tabakverläge und Tabaktrafiken und auf Grund«
laae der Vorschrift für die Tabaltcafilanlen zu
erfolgen.

Diese Vorschriften können bei den Finanz-
behörden l. Instanz und den Fma»zwach-No»-
trollsvezirisieitungen eingesehen und bei ersteren
gegen Kostencrsah bezogrn werden. Die vorge»
druckten Offcrtsormularien sind bn den Finanz«
vererben i. Instanz und bei dcn Finanzwach»
Nonlrollsbezirlslsitungen lostenssei erhältlich.

Das Vadium beträgt 40 Ii und ist beim
l. k. Steueramle in Loitsch oder beim l. l. Landes«
zahlamte in Uaibach zu erlegen.

Die Offerte sind aus der vorgeschriebenen
Drucksorte zu verfassen und bis längstens

den 23 S e p t e m b e r 1 9 0 4 .

vormittags I I Uhr, bei dem Vorstande der
k, l. Finanz.Direltion in Laibach versiegelt zu
übl'rrrichen.

Laibach, am 10. August 1904.
tt. l. fflnanz.Dircltilttl.

Auszug
ans der V e r o r d n u n g , betreffend die
« r r i c h i n n g und VeseHung der Tabal»

Verlage u n d T a b a U r a f t l e n .
Iedcr Off^«-», hat ,,» flsllw'l!.'

^ c h r ^ sur d,e T°da,lrasi,a.,»f>, uulerwirsl;

2.) in welchem Hause und in welchem Lokale
er die Trafik ausüben wil l ;

3.) ob er die Trafik selbständig oder i i,
Verbindung mit einem Gewerbe zu führen brad-
sichtigt. eventuell welcher Art dieses <Herm>rbe
ist, und ob er sich zur vollständigen lämnlicheu
Treunuxg der Trafik vo» dem Oewcrbe vrr
pslichls«;

4.) ob er oder Personen, welche mit ihm
im gemrinschastlichrn Haushalle leben, bereits
eine» Tabalvrrlag od.r rmc Tabaktrafik führen
oder geführt haben, eventuell das; bei der Eo
langung der angestrebten Trafil die Offert»
strung zugleich als Kündigung dcs bisher be»
sor^tlN Vcrschleihlilschäftrs zu betrachten ist;

5.> zu welcher jährlichen Gew!»n:üslzahlung
er sich verpflichtet;

6) daß er mit seinem Offerle sechs Mcmate
vom Tage der Offerteröffnung an im Worte
bleibt.

Jeder Osfereut hat ein Podium zu erlegen,
drsfen Höhe in der jlonlursluudmachung mit
etwa 10 Prozent des ausgewiesenen jährlichen
VlUttogewinnes bestimmt wird; dasselbe kaun
in Varem oder in einem nicht vcrlosbaren
pupillarsicheren Wertpapicre bei den in der
Kundmachung angegebenen Kassen erlegt werden.

Das Nadixm verfällt zugunsten des Arrars.
wenn der Ossereul inuelhalb der sechsmonatlichen
Frist, binnen welcher er im Worte zu bleiben
erllärt.', von seinem Anbote zurülltntt oder falls
derselbe — ohne Rücksicht auf diese Frist —
uach rechtzeitiger Annahme seines Offertes, den
Vellag nicht vorschriftsmäßig am bestimmen
Tage übernimmt.

Drin Offerte sind folgende Belege anzu'
schließen: die Uassaquittung über das erlegte
Vadium. ein die erreichte Äroßjährigleit nach»
weisendes Zeugnis, ein obrigkeitliches, spätestens
vor zwei Monaten ausgestelltes Wohlverhaltungs-
zeugnis.

Die Eröffnung aller rechtzeitig eingebrachten
Offerte ersolgt genau zu der in der Kundmachung
als Ueberreichungstrrmin angegebenen Stunde
durch den Leiter der Finanzbehördr I. Iustauz.

Den Offerenten ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

Als zur Annahme ungeeignet sind zu be»
trachten die Offerte:

I.) von Personen, welche nach den burger«
licheu Oesrhen nicht verpflichtungslähig sind oder
denen die freie Verfügung über ihr Vermögen
nicht zusteht;

2.) von aktiven Hof« und Slaatsbediensteten;
3.) von Ausländern;
4 ) von Vewerbern, welche wegen eines

Verbrechens, oder wegen der Uebcrtretung des
Diebslahles, der Veruutreuung. der Teilnahme
an denselben, oder des Vetrua.es verurteilt
worden sind, iusoserne die Nechtssola.cn dieser
Verurteilunss im Sinne des G,'sches vom Ibten
November 18«7. N. G.Nl.Nr. 1^1. noch sort,
dauern, oder welche wegen eines dieser Delilte
sich in slrafgerichtlicher Untersuchung befinden;

b.) von Personen, welche wegen Schleich'
Handels, wegen einer schweren Gefällsübertretung
oder wegen einer Urbertretuug der zum Schuhe
des Tabakmonopols bestehenden «Nesehe ver-
urteilt worden sind, iusofrrne >wm Zeitpunkte
der Strawcrbühuug noch nicht drei Jahre ver-
strichen siud, danu tion solchen, welche wcqen
rines dieser Delikte in gesällsstiasgerichtlicher
Untersuchung stehen;

6.) von Personen, welchen wegen nach.
lässiger Geschäftsführung ein Tabakverlag oder
eine Tabaktrafik strafweise entzogen worden ist;

7.'» von Psrwneu. von welchen eine vesriedi«
a.ende Geschästsführung nicht erwartet werben
kann;

8) von Personen, welchen ein für die
rationelle Lagerung und Konservierung der
Tabalfabrilate vollkommen geeignetes Lokale
nicht zur Verfügung steht;

9.) von Tabalverlegern und Trafikanten
oder mit solchen im gemeinsamen Haushalte
lebenden Personen, insoserne nicht durch die ab»
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, daß es
sich „ur um einen Wechsel, nicht um die «u.
mulieruug der Tabalverschleihgeschäste handelt.

Als nicht annehmbar haben serner zu gelten:
1.^ verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe der

angesprochenen Provisionen oder der angebotenen
Gew!nnrücl>ahlung leine präcise Angabe, sondern
etwa nur eine Bezugnahme auf andere Offerte
enthalten;

3.) Offerte, welche nicht alle vorgeschriebenen
Erklärungen cuthalten. welche nicht Vorschrift«,
mäßig belegt sind, welche der Kuudmachuug nicht
entsprechen, ober welche Korreltule» sNadierun«
ften^ enthalten, insoserne diese Mängel nicht
binnen einer wrzen, von der Iinanzdchiird«
/. I»sllm,< ass'nfalls einssesamnten Iallfrl'st
vtholieu werden.

Die Tabaktrafik ist nach Ausscheidung der
nlchl auilehmba-en Offerte an den Veftbieter zu

Sl. 15.048/1«*

Razglas.
Sedaj v Čevicah (davčni okraj k°g»' ,

S«, 39 obstoje^a tohačna trasika ^ po f̂

pototn javrtega pogajanja. Islasesmfl 0 ^
bovat. le v hiSali S . 38 in 39 »•' P*
neposr« dtii bližini foli hiš. , (0.

Imetnik le Lrafike more oskrlKiVatiP^
dajo vrednoHtnir. prislojbmskega A° ^
stva, ler mora proilajati poätne vredno
znarnke. .j f.

Dobiček trafikanta od tobasiueg^/"•,,
rijala v vrcduosti 3748 K 47 h, k0^,rf»
isti dobil za lo trafiko v dobi od 1 -Jjag
liK):i do 29. februarJH 1904, je «n»»*1 4 L
28 h. Za prodajo v n d n o s l u e P " 8 ' " ' ^
skega doliodarstva se l)ode v prid ?*'f,.d-
njala opravnina od 1'/» odslotkov oa
nosti taistih. )ftJja

Da bo dol iodek v b o d o č n o s t i v » o « . ^
z 7,goraj oiTienjeiiiini d a t i , za to J1^ ^ . j .
erar. Trafikanl irna lobačni rnaterija' P j
mati pri zalogi tobaka v Logat<"-U' ^
nostnice pristojbit skega dobodarstvft P
c. kr. davkariji v Logatcu. . M

Vse stroäke, združene z upravlJalJ

trafike, irna trpoli trafikanl sam. . ̂ t
OpravjanJR tralike je previ*'1

20. oktobra I!K)4. ^
Ponudba je napraviti v zmislu n» |()

o ustanovilvi in podelitvi tobaßnih z a . %
trafik io ua podlagi predpisov za '°
trafikante. ,j p(i

Te predpise se more preg!|e^R
ft0{H'

finančnili oblastih I, instance in p r ' ' i n. f >t
slraže priglednih okrajnih vodslvil'< f̂,
dobivajo pti prvih proti povračil" s Ajjt^
Tiskani vzorci ponudb se dobivajo brezp ^
pri finančtiih oblastih I. instance >jj,
fiiianf.ne htražc priglcdnib okrajnih v 0 .̂

VarSčina znaS L 40 K, ter se irnJjp»
ložili pri c. kr. davkanji v Loga t c ü njlc
pri c. kr. deželnem plačilnem uradu v
Ijani. , î »i

Ponudl)C naj se spiSojo na P r e \ f
tiskovini in naj se vlože zapt'^*'* ijjt**
predatojniku c. kr. fiuančnega ravn»
v Ljubljani najpozneje

do 23. s e p t e m b r a 190*»
predpoludnem do 11. ure. ,

V Ljubljani, due 10. avgusta I 9 0 '
C kr. Hnančno ravnateU9^0'

Ixplmek y
lz ukaza friede uatanovltv« fyfi
delltve tobaönlh lalog- in to"

trafik.

Vsak ponudnik mora izjavit«-' . ^
1.) da se podvržc vsakokrat ve'r

predpisu za toba£ne trafikante; ^r
2 ) v kateri hiSi in v katcrem ?

namprava oskrbovati trafiko; ( j ^ .
3.) ali namerava trasiko o.skrbov»flbr|oj

slojno, ali pa v zvt'zi s kakii" ||j
eventuvalno kake vrste obrt 16\\:{\}V
zav*'že, da popolnoma prostorno 1°°
od obrta; ^ $

4.) ali oskrbuje on ali osebe^^^,
ž njirn v skupnem gospodarstvu, dl
7.a)ogo tobaka ali kako trasiko,. a l ' ^ J
oskrbova\i; cvi-ntvivalno, da. t«»j *e u jed" ( |

ako dobi zaželjeno trasiko, smatr» ° ̂ j^l
kot odpoved dosedaj oskrbova^ v

stt'
{

5.) koliko dobiCka »e »ve««
vra^Ati; «t*̂  "rf

6.) da hoče s svojo ponudbo o ftr
beseda Sest niesectv od dnevft»
nudba odpre. . ^10*

Vsak ponudnik mora vpl«^R"gU ft
koje znesek se doloöi v r a Z 5 . od i ^
janja s približno desttimi odstot*1 jjl».,
uega letnega kostnatega dobi^"1*' y Vy
more vpla£ati v gotoviai ali P* t^ih^
nostnih, neizžrebnih, sirotin»ko- ^ j ^ (

pirjih pri v razglasu navedeni'1 ^, A
VarSčina zapade v korist e J J e V ^

ponudnik od ponudbe v teku * ot\$?t
roka, v kalerem se je zavez*1 ^ j
beseda, odpade ali pa ako ""."ju " J ^
ta rok — p o pravodasnem vspr«Je ^itn«
ponudbe ne prevzame zalogc P y
dolofien dan. . p»«%f!

Pooudbi je treba p r i | o ? j U
0 p " 1 ^

izkaze: i la(»ajni«no pobotmco juy
varSČini, spri<?evalo, *iok*7Ai)°o0iO% '
polnolet nost, in oblastveno, n a - " ^ ^ '
dvema inesecema izdano 8 P Jf
zadržanji. ,.o v'° /

Odpirar.je vseh p r a v o ^ " ^ »<>'/
ponudb vrSi se točno ob us1 ' n»4"^
razgla.su kot teririin za vložitc ^ ^ , / 1
po voditelju finan£negaoblastv'*PfjS<jl |'0 I

Ponudnikom je dovo\jcn» P if
odpirartju pointdh. . • 5/f* ,

Za vsprcjetje neprimern"" J ^
ponudbe: AtW^j

I.Jodoseb, koje se P°| j c y
zaltonih ne iitore)o zave7ati, »• ^if ,
preniožnnjein ne »mejo pr° a V 1
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»lužabnik°d"-akl'Vnih d v o r n i h i n d r ž a v n i h

3) od inozemcev;
radi v v.°d P r o s i l c e v » koji so bili obsojeni
v i Jcakega zločina ali radi prestopka tat-
R0].-" f i.P

onfverJeoja, udeležbe istih, ali
v zn,M' V k o l i k o r l > r a v n i nasledki te obsodbe
(držial Z a k o n a z d n e 1 5 - novcmbra 1867
iedneea i ik 1 3 i L ) * e t r a J a J 0 ' a l i k i s e z a r a ( 3 i

ka7««ei , kazinvih dejanj nahajajo v
«zenskosodni preiskavi;
tilim« °d o s e h l k o J e s o l»il« obsojene radi
S p P S t v a ' r a d i k a k < * a težkega dohodar-
o l i s Ä a i P r e s t o p k a a l i r a d i prestopka zakonuv,
ako« • V v a r s l v o lobaünega monopola,
Iri i!i "IS° °d C a s a ' k o S(- Je k a z f t n P ' e s l a l a -
JeJnc m i n u I a i P ° l e r n o d oscb. ki se zaradi
^ 'hoÜ / e h k a z n i v i 1 ' dejanj ualiajajo v

loaarstveno-kaze»skoso(iru preiskav. ;
»)i uJr? °S e l j ' k o J i l " s e J e z a l °K a tobaka
tnam p o l o n i k a z r i > odvzela radi ne-
l n a rYgaPoS]ovanja;
üaU, ,-0d o s e l ) ' o d katerih se ne more pri-

aK°vali Dovoljno poslovanje;
««inf. Li j°Kel>I k°J' i n n i " a razpolago za
d e)k" S K I a danje in ohranjenje tobačnih iz-

" v popolnoma primeren proator;
ftli r i zal°3nikov tobaka in trasikantov
PIKITI °sel>) k i ž i v ^ z n i ' m i v skupuem
javah i ' S t V " ' V k o l i k o 1 ' "' P° o d ( l a n i h i7'-
"»erii! *H*Rl>°. da se gre samo za pre-
pr0 (laj

! V
t o l )

1^ P a * a kopicenje opravljanj

d a]j^ a VsPrpjfelje neprimernirni smalrati so

*-j prepozno vložene pomulbe;
24hle p O l l u d b e » v katerih nino glede na
dobi^t1"? °P'" a v i l i l |o ali «a ponudeno vrnitov
»iiorrfn i l z r a ž t ' n i dolo^ni podatki, marveč

"* l e O7.iri na druge ponndbe;
Predn P O t l u d ' ) e . v kaleril) niso iziažene vse
l?-ka?/ a n e i zJa V ( !< kalere niso praviluo z
a]i yjP^.^ene, kalere razglasu ne ustrezajo,
V kf>rw f ^' s o P°Prave (izstrugana mesla),
kratk- S e ' ' n^do«t«'ki ne odstrane v
HiorehT °d filiai^-tie oblasli prve iustance

m ' "olosienem zapadnom roku.
POftudf L h a ! r i l f i k a s e odda po odstranitvi
Poiju;«.' k a l e ' i h se ne more sprejeti, najve^
^ "jajocenriu.

Kundmachung.
bn!>, '̂  artteuwäilin in Obe,ll)i«sch «Steuer.
l°viwt ' ^ ^ ^ '^l "uf«'ftll!t.> Tal'oltnisil
w « /'" ^ M dcr üssentlichcn Nonsurrenz
^ ^ ' k ^ i n g . Piesslbe dais nur in d< n öän.
^!«l ^ ^'^ -^ oder in unmittlwmer Näh?

' vau,rr ausgeübt wl'rdcn.
Fiilis,. I»l!lll'er dieses Grlchästcs ist zur
lv f."." der Wer<^eich.n des Osbichlcuqcsallrs
sê  " ' ^ " r i r n von I l. bi5 U» l i verpflichtet,
tkch^^um Aerichleihe der Postwertzeichen b^

Ti>^"^ll lf i lanlcngcwlun von dlM slir di'ie
l>iz"'"bl m der Zeit vom 1. Mai 1W3
ill, M/. pül 1W4 dê oqenen Tatialmaterinle
ter N "°" ' ^ ^ ^ ^ '^" '' l"'truc, ^ ^ l l i 14 »,.
^Nenrn <!> ^"^ ^n obiger Iahiekvrriode Vr>
v»l> 5«n^5""'chen d̂ S Ofbührenne<iilleö be-
^ N ^ ^ 5"l>'' sii, ^ „ P^chleih le^ever
bon s. °^n wird eine Provision in der Höhe
weH,.I? Dozent des Wertes derselbe» zugute

"">et wrrdcn.
Ngtle,^' ^ Eintresf.n eines den belannt.
^r ^u, l " ' rnlsprrch. i dln Ertrages in,
^ t 3>n«, "berninm't datz Ärar leme HaNunss. ^
"baln» /""^ ^at da« Tabalma'erialr bci drm
^ebill»/« l>/ '" ^"tsch. tie Wertzeichen des
^ ° M ? f s ^ ' " ' '' ^ ^teueramte in

^ueia«»« ?'^ ^ k T'afilsührung verbundenen
Di. <H?l der Trafilant sell,st zu tragen.

<°5«^" Führung dcr Trosil ist am 20. Ol-
D'. ^r?" übernehmen.

°rbnu«' ^"eitsle/lünss hat im Zinne der Ver-
7"blll^<" "' ̂ " Ecrichtmin und Vesetzun« der
l«ge b "°«ie und Tnballrasilen und auf <Ynmd»
äu eesy,. Urschrift ftir die Tabaltrafilanttn,

^biden, c^^lchriftln lönnen bei den Finanz-
Mtlsle/.'. "'""ä, ""bden Finanzwach.jlontroll«.
?>°l<enei „ 1 " ^ " eingesehen und bei ersteren «egen
! ""tt'nr« . ^"aen werden. Die vornedruclteu

>̂ slc>,,? " ^ " s'"d bei den ssinauzbehürdc»
i M r ? ""l> bei den Finanzwach KonlroNs.

, T ! " ? ^ ' " ^ " ' " echiiltüch,
> ». K.,. ""um belrässt 40 l l und ist beim
'"de^os "°"'lr '" ^"sch oder t>ei», 5. l

. Tie ' ^ " « '" ^'b°cb zu erlegen.
"clsor,» " " ^ s'"° °"f der vors,eschrieben> n,

"zu verfassen und bis längstens
°>Waa« , , Vtember ^ » 4 .

^ l . 3 inan.^. "Hr. bei dem Vorstände der
^kiche>?'Dl"'ltion in Laibach versiegelt z"

« ^'bllch. om 16. August 1UU4.

"- F i n a n z . D i r e k t i o n .

Uber»» Auszug
n «ud Vesetznng der Tabalverlüfte

Iedrr l?«"" ^ « b a l t r a f i l r n .
l^ . ^) das. " " ' ' " hat zu elllciren.'

'lt Nr ^ " l'ch der jeweilig geltenden Vor-
^ . ^- in Tadallrasilant n unterwirft;

" e , / ? . welchem Häuf, „nd in welchem
h . . / ^ "d .̂  . "l's aueülien will'.

^ " d n . , „ " ^ e Traft» selbständig oder m
u n,i, s , „ „ „ Oewerle zu fiih"»

beabsichtigt, eventuell welcher Art dieses Ge>
weile ist, und ob er sich zur vollständigen
räumlichen Trennung der Trafil von dein
Gewerbe verpflichtet;

4.) ob er oder Perfouen, welche mit ihm
im gemeinschaftlichen Haushalte leben, bereits
einen Tabalverlag oder eine Tabaltrasil flibren
oder geführt haben, eventuell, daß bei der Er-
langung der augestrclitru Trafit die Offert-
stcllullg zugleich als KündigM'g des bisher
besorgten Verschleihgeschäftes <-,u betrachten ist;

5.) zu welcher jährlichen Gewinnrückzahlung
er sich ucrpflichiet;

6.) das; er mit seinem Offerte sechs Mo-
nale vum Tage der Offerlerijffnung an im
Worte bleibt.

Jeder Off»'rent hat eiu Vadium zi> erleben,
dcsscn Höhe in dcr Noülursfülidmllchliüg mit
elwa U) Prozent des aui-gewies>nen jcilnlichr»
Vrultogewiuül's bestimmt wird; dasselbe laim
in Varem oder in einem nicht verlosbaren,
uupillarsicheren Wcrlpapiere bl'i den in der
.Niludmachuug angegebenen Nassen erleqt werden

Das Nadium versällt zugunsten dcö Ärars,
wenn der Offcrent innerhalb der sechsinuna!»
lichen ^rist. binnen welcher er im Worte zu
bleiben erklärte, von seinen» Änl'otc zniücktritt,
oder falls derselbe -- ohne Niictsicht auf diese
ssrist - inlch rechtzeitiger Annahme srinrs
Offertes den Verlag nicht wrschriftsmäßig am
bestimmten Tage übernimmt.

Dem Offerte sind fulgende Belege aiizu»
schließen: die Nassaquiltmig über das erlegte
Vadium ein die erreichte Großjährigfeit »ach'
weisendes Zeugnis, ein obrigkeitliches, suälestcns
vor zwei Monaten ausgestelltes Woylverhal»
tungszeugnis.

Die Eldffnung* aller rechtzeitig einge»
brachten Offerte erfolgt genau zu der in der
Kundmachung als Übrrreichungötermi» angege»
beuc» Stunde dnrch den Leiter der Finanz-
bchülde l. Instanz.

Den Osscrentcn ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

Als zur Annahme ungeeignet sind zu
betrachten die Offerte:

l.) von Personen, welche nach den bürger»
lichen Gesehen nicht verpslichtungsjähia. sind, oder
dcw'N die sreie Verfügung über ihr Vermögen
nicht zusteht;

2.) von aktiven Hof» und Staatsbrdiensteten;
k.) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens, oder wegen der Übertretung des
Dirbstahles, der Veruntreuung, der Teilnahme
an denselben, oder des Vctrugrs verurteilt
wordeu sind, insoserne die Nechtsfolgen dieser
Velurlcilunq im Sinne des Gesetz,s vom 15. No»
vember 18«?, R. G.Vl.Nr. 1AI, noch fortdauern,
oder welche wegen eines dieser Drillte sich in
ftrafgcrichilicher Untersuchung befinden;

5.) von Personen, welche wegen Schleich»
Handels, wegen einer schweren (Yesällsübertretung
oder wegen einer Übertretung der zum Schufte
des Tabalmonopoles bestehende» Gesetze verur-
teil! wurden sind, insoferne vom Zeilpuulte der
Slrasuerbilßung noch nicht drei Jahre verstrichen
sind. dann von solchen, welche wegen eim's dieser
Drlilte in gesällsstrafgerichtlicher Untersuchung
stehe»;

li.) von Personen, welche wegen nach«
liMgcr GrschiMtzsührung cin Tabülverlag oder
eine Tabaktrafik strafweise entzogen worden ist;

?.) von Personen, wu welchen eiue blfrie'
digeude Geschäftsführung nicht erwartet weiden
kaun;

6.) vou Personen, welchen ein für die ratio«
nclle Lagerung und Konservierung der Tabak»
fabrilate vollkommen geeignetes Lolal nicht zur
Verfilguug steht;

9.) von Tabakverlegern und Trafikanten,
oder mit solchen im gemeinsamen Haushalie
lebenden Personen, insofernc nicht durch die ab»
sssgelieuen Erklärungen sichergestellt ist, dah es
ftch nur um «inen Wechsel, mcht vm dre z,luuw'
lirrung dcr Tabalverschleißgcschäfte handelt.

Äls nicht aunehuibar haben scinel zu
gellen:

!.) verspätet eingebrachte Offerte;
8.) Offerte, welche riicksichtlich dei- Höhe

der angesprochenen Provisionen odcr dn angedo«
lenen GewiüNlückzahlnng leiuc präzise M
gäbe, sondern elwa nur eine Vezugnalunc auf
andere Offerte enthalte«!

:l.) Offerte, wclche nicht alle vorgeschricbeneu
Ertläruugc« enthalten, welche nicht uorfchrists»
niäßig belegt sind, welche der .ftundmachui'g
nicht enlsftrcchrn. oder welche !»orrtUuien ^Na«
dierimgcn) enthalten, insoserne diese Mängel
nicht bluul'U eiuer l u r M , tiuu der ssinauzbehörde
l. Instanz aNeusalls eingeräumten Fallsrisl
l'chulil'u werden.

Die Tal'nltrafil ist nach Ausscheidung der
nicht annehmbaren Ofserte an den Pestbietcr
zu übertragen. St. 15.324 1904.

Razglas.
Sedaj v Gornjem Logatcu (davünii okraj

Logalec) $1 öl obsiojeda tobatoa trafjka se
podeli potom javnega pogajanja. lsta se sinn
oskrbovali le v hiäah Št. 45 do 62.

ImetDik te trofike mora o.-krbovafi pro-
daio vndnostnic pristojbinskega doliodar-
stva, i" sicer kategorij od 1 vinarj« do 0
kron ter more prodajati poita« v.odnoslne
XIiainEtobMek trafikanta od ^aönega «nate-
rna/a v vrednosti 39*8 K 55 h, fojegaje
käidoto! za lo iraiiko v dob» od 1. maja
j.9O;3 do ;?0. aprila l«0», je 7.mtn\ 4.52 K

14 h. Vrednost v zgoraj označeni letni dobi
prejetih vrednostnic prisfojbinskega dolio-
darstva je znašala 6880 K 50 h, za prodajo
slednjih vrednostnic se bode v prid zara-
čunjala opravnina od 11/« odstotkov od
vrednosli taistili.

Da bode dobodek v bodočnosti v »o-
glasju z zgoiaj oineojenimi dati, za to ne
jamči erar. Tiafikant ima tobačni n:utei'ijal
prejemati pri zalogi tobaka v Logatcu, vrtd-
nostnice piislojbinskega doliodarstva pa pri
c. kr. davkariji v Logalcu.

Vfse s'roäke združene z iipravljaüjcm
trafike inia trpeli trafikant sarn.

Opravljanje trasiko je prevzeti dne
20. oktobra 1904.

Ponudbo je napraviti v zmislu naredbe
o ustanovilvi in podelitvi tobačnih zalög
in trafik in na podlagi predpisov za tobačne
trafikante.

Te predpise se more pregledati pvi
finančnil) oblaslvih I. instance in pri finančne
straže priglednih okrajnih vodstvih, ter se
dobivajo pri prvili proti povratilu stroškov.
Tiskani vzorci ponndb se dohivajo brez-
plačno pn finančmh oblastvili I. instance in
finančne .straže priglednih okrajnih vod-
stvih.

VarSčina znaša 40 K ter se ima po-
ložiti pri c. kr. davkariji v Logalcu ali pri
pri c. kr. deželnem plačilnern uradu v Ljub-
Ijani.

Ponudbe naj se spiäejo na predpisani
tiskovini in naj se vlože zapečatene pri
predstojniku c. kr. finančnega ravnateljstva
v Ljubljani najpozueje do

24. s e p t e m b r a 1904,
predpoludnem do 11. ure.

V Ljubljani, dne 16 avpusta 1904.
C. kr. flnančno ravnateljstvo.

I x p i N e k
iz u k a z a g lede n s t a n o v i t v e In po-
delitve t o b a č n l h zalog in tobaönih

trafik.
Vsak ponudnik ima izjavili:
1.) da se podvrže vsakokrat veljavnernu

predpisu za tobačne trafikante;
2.) v kateri hiäi in v k.'iiereru prostoru

Damerava oskrbovati traliko;
3.) ali namerava traliko oskrbovati

samostojno, ali pa v zvezi s kakim obrlom,
eventualno kake vrste oUt je, in ali se za-
veže, da popolnoma prostoi no loči trafiko
od obrta;

j 4.) ali oskrbuje on, ali osebe, ki žive
ž njim v skupnem gospodarstvu, že kako
zalogo tobaka ali kako trafiko, ali pa so jo
oskrbovali, eveulualno, da naj se ponudba,
ako dobi zaželjeno tiasiko, smatra objednein
kot odpoved dosedaj oskrbovane prodaje;

5.) koliko dobička se zaveže »a leto
vrateti;

6.) da hofle a svojo ponudbo oslaii
mož be-eda šest niesec.ev od dneva, ko se
ponudba odpre.

Vsak ponudnik tnora vpla^ati var-
Sčino, koje znesek se določi v razglasu po-
gajanja s približnimi 10 odstotki od iz-
kazanega letnega kosmatega dobička; ista
se more vplačati v gotovini ali pa v vred-
nostnih. neizžrebnih, sirotinsko -varnih pa-
pirjih pri v razglasu navedenih blagajnah.

Varščina zapade v korist erarju, ako
ponudnik od ponudbe v teku šestmesečnega
roka, v katerem se je zavezal ostati mož
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok — po pravosiasnem vzprejetju nje-
gove ponudbe ne prevzame zaloge pravilno

j na določen dan,
Ponudbi je troba priložiLi naslednje iz

kaze: blagajnifino pobotnico o položeni
I varščini, spričevalo, doka/.ujoče doseglo
polnoieüiost, in oblastveno, najpozneje pied
dveina inesecema izdano spričevalo o za-
držanju.

Odpiranje vseh pravočasno vložeuih
ponudb vrši se točno ob uri, ki se je v
razglasu kot termin za vložitev nazna-
nila, po voditelju sinančnega oblastva prve
instance.

Ponudnikom je dovoljena prisolnost pri
odpiranju ponudb.

Za vzprejetje ncprimernimi smatrati
so ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljunskih
7.akonih ne morejo xavezati, ali koje s svojim
premoženjcin ne smejo prosto razpolagati;

2.) od aktivnih dvornih in državnih
sJužabmkov ;

'A.) od inozemcev ;
4.̂  od prosilcev, koji so bili obsojeni

radi kakega zločina ali radi preslopka
tatvine, poneverjenja, udeležbe istiJi, ali go-
Ijufije, V kolikor pravni nasledki te ob-odbe
v smislu zakona z dne 15. novembra 1867
(drž. zak. ätev. 131) Se trajajo, ali ki se z.a-
radi jodnega teh kazmvih dejanj na! ajajo
v kazenskosodni preiskavi;

Ö-) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakftga težkega dohodar-
stvenega preslopka ali radi preslopka z.i-
konov, obstoječiJi v varstvo tobačnega
monopola, ako Se niso od fiasa, ko se je
kazen prestala, Iri leta minula, potem od
oseb, ki se zaradi ydnega teh kaznivih
dejanj nahhjajo v dohodavslveno-kafcensko-1
sodni preiskavi;

6.) od oseb, kojim se je zaloga (ooafca
ali trafika potom ka7.m odvieAa. tadi ne-
muruega poslovanja;

7.) od OReb, od kaferih se ne more pri-
čakovati povoljno poslovanje;

8.) od oseb, kojirn ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobačnih iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

9.) od založnikov tobaka in traf'ikantov
ali od oseb. ki žive ž njimi v skupnem go-
spodarstvu, v kolikor ni po oddaaih izjavah
dokazano, da se gre samo za prernenitev,
no pa za kopičenje opravljanj prodaj tobaka.

Za vzprejetje neprimernimi smatrafi so
dalje:

1.) prepozuo vložene ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na

zahtevano opravnino, ali na ponudeno vrnitev
dobička izraženi določni podatki. marveč
morda le oziri na druge ponudbe;

3.) ponudbe. v katerih niso izražene
vse predpisane izjave, katere niso pra-
vilno z izkazi previdene, katere raz-
glasu ne ustrezajo, ali v katerih so poprave
(izstrugana mesta) — v kolikor se ti ne-
doslatki ne odstranijo v kratkem od finančne
oblasli prve instance morebili določenem
zapadnein roku.

TobA .̂na trafika se odda po odstranitvi
pouudb, katerih se ne more sprejeti, najvefi
poruijajočeinu.

(3265) 3 - 2 8t. 17.3 î8.
Razglas.

Kraljevska lirvaSko-Hlavonsko-dalmatinska
deželna vlada namerava izvrHiti v ohrambo
tleželne cesto na Hvojein <*emlji Mnndli-CJabar
delno preložitev in zgnidbo potoka Cabmnke.

Po načrtih, razgrnjenib tuuradno v pro-
gled, priö«la bi HP ta vravnnlna zgradba okolo
2 km pn wlruzitvi obeli Hl.udencev potoka
(Jabrank« v km 41 "5 irnfnuvane (leželne
ceste na kranjskern D/.c-inlji •/. uniin zaporom
v dolini in z enim 400 metrov dolgim pre-
bodom.

V varstvo dna projektiranib je pet te-
meljuib prag'ov.

Da se zinanjfia Htrinoc potoka in urnetno
vzdigne njegov tumolj, najjravilo HO bode v
daljnem tokii <'abranke 11 stavbenib pred-
metov, oziroma jezov in 4 temeljne prage na
kranjskem obrežji ('abrauke, pri <'rnem Po-
toku in /urgab v obeino Osilnioa Hpadajode.

O tem He v smislu § 60. vodi^ravnega
znknna za Kranjnko z dne 15. niaja 1872. I ,
(Utžulni /,aki>n «t. 16, otlretli obravnnva na
lieu ineRta

na d a n 20. Bepternbra 1 9 0 4
in se zbere komisija i>b 9. uri »lopoldne, pri
kilometru 40/5 hrvaške doželne cente in «e
l)ode nadaljevala po potrebi tudi pribodnje dni.

K tej obravnavi povabljajo se vsi ude-
leženci s priHtavkom, da iinajo najkaHneje pri
tej obravnavi podali morebitne ugovoro, ako
jih iiigo podali že poprej, drugaee bi «e «ma-
tralo, da privolijo v nan)eravano pot] jet je in
v potrebni odHtop. ali obrernenitev zemljiftö
in NO bode i/.idkla razflcxlba brez ozira na
]ioznejöe ugovore.

C. kr. okrajno glavarstvo v Koževji, dne
4. av/tTUHta 1904.

C. kr. (lož. vladni nvetnik :
I>r. Gutettenhof'er.

Z. 17.3«».
ftundmnchung.

Die löuigl. troat« slavon.-dalmatinische
Landesregierung beabsichtigt zum Schutze der
auf dortigem Gebiete befindlichen Landesslrahe
Mandli Cabar eine teilweise Verlegung nnd
Verbauullg des Cabrautabaches vorzunehmen.

Laut den hieramls zm Einsicht aufliegenden
Plänen, soll diese Regulierung zirka 2 ><in
unterhalb der Vereiuigung der beideil Quellen»
gebiete dieses Baches, und zwar bei Km 41 5
der flenmmten troat^cheu Landesstiahe aus
lraiinscher Seite mit der Herstellung einer Tal«
sperre begiuueu, welcher sich eiu 4(X) Meter
langer Durchstich auMichrl» wird.

Zur Sicherung der Sohle desselben sind
fiiuf Oruudschwelleu projektiert.

I m weiteren Bachlanse talabwärts sollen
znr Verminderung des VachgrfMes und zur
künstlichen Hebung der Vachsohle znsammen l l
Bauobjekte, beziehungsweise Überfallswehren
uud 4 hölzerne Gruudschwellell hergestellt und
iu das lrainischc zu den Ortschaften Schwarzen-
bach und Sürgern. Ortsgrmciude Ossiunitz, ge»
honge Cabiania User eingebunden werden.

Hierüber wird im Siuue des <? ^ , ^ f
/raiuischen Wasserrechtssssseßes vom ^5. Mai
!»72, «..(«. Nr. 16, das

(5.!l.ar beginne» uud eventuell an d<>» folgenden
Tanen forigeseltt lverden.

Zu diefci Verhandlung werden alle Inter«
essenten mit drm Pcisatze eingeladen, daß die
nicht schon früher vorgebrachten Einwendungen
spätestens bei dieser Verhandlnnss geltend zn
«lachen sind, widrigeusalls die Beteiligten den
beabsichtigten Unteinelinnlngeu und der allen-
falls notwendigen Abtretung oder Bewstuna
vou Grundeigentum als zustimmend ungesehen
und ohne Rücksicht auf spätere Einwendungen
das Erkenntnis geMt werden würde.

K. i. Vezirtshlluptmannschaft Gottschee,
am 4. Anglist 1904.

^ ^)er l . <, 'i.' andesregielungKrat:
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Soeben, erscih-ieaa.:

idpatus-TakiD
für Fnclt»

zusammengestellt von

Karl üecllicli.
P r e i s g e b u n d e n K 4* —.

Zu beziehen von (3329j 3—1

lg. v. Kleinmayr & Fe i Bamtiergs
Buchhandlung in Laibach.

Mpr Kü"
ausgdernter (jeinitwlitwareuliäiMller,
sucht Moinen l'o.sten zu ändern.

Gelalli^H Zuschriften unter <KoiuiniM
10» an «lio Administration dieser Zeitung'
erbeten. (3330) 3 - 1

Zwei kleine

Kostknaben
werden hei einer Lphrcrsftimilie aufgenommen.

Wo, s:\gt die Administration dieser
Z.-itung. (M327) H - l

Tüchtige

Vertreter
ge^en hohe Provision, für einen leicht
Absatz findenden Artikel (3238, 3 3

werden überall gesucht.
Nichtfachleutn erhalten gründliche

Ausbildung. K a r l Paue r . Kar l s -
ruhe (Baden), Klauprechtstrasse 33.

Gesunde, vorlilDliche und erfahrene

Kinderfrau oder besseres
Kindsmädchen

nicht unter 26 .Jahren, die auch deutsch
spricht, wird für ein l'/jjähriges Kind einer
wohlhabenden Familie in Gr;ivos;i in Daltnatien

Schriftlich« Offerte nebst Zeugnissen an
Frau v. UrbaÜMki, Veldea, bei der man
„ich auch persönlich vorstellen kann. (8814) 3-L1

U A I | * O i I hehrere häuslich erzogene ver-
J U l w U Cvl> • mögende Damen wünschen
baldige Heirat mit strebsamen Herren (auch
ohne VermoVen). Senden Hie nur Adresse an
F o r t u n a , Ber l in H. W. 19. (3299) 2—2

Sfärken Sie
Ihren lflagen ?^^-9

* \fLORIAf
gelegentlich V j

mit einem ]T
riüöl) 85 C L — >

Austro-Amerika Linie.
c ^ __ Einzige heimisch-
A^IS^^^^™»^^^ osterrcioJiischu di-

Y ^ Š § 4 Triest-
V New-York

Oz<anfahrt zirka 8 Tage! lYeic, put« heimi-
sche Kost. und Getränke sowie 100 kg Kdse-
gepäck schon ah Laihach, dalier keine Nnhen-
spusen unterwegs. Hequemrito und billigste
Koute von Österreich nach Amerika, (iesamt-
preis Laibach-N«w-York nur 1OO K. Kin/.igf.
beimische .Scbitfabrtsgesellschaft mit der H< -
reebtigung überall Agenten zu ernennen. Aus-
künfte und Fahrkarten für Krain, .Steiermark
und Kärnten nur bei .ION. l ' a n l l n in I.ai-
bacl i , Marlei iplatx 1. (H218) 5 - 4

Keil-Lack
vorzüglichster Anstrich für w e i c h e Fußböden.

Ke i ln weiße Glasur filr Waschtische 45 kr.,
K e i l s Wachspa.Mta für Parketten 00 kr.,
K e i l s Goldlack für Rahmen 20 kr.,
K e i l s Bodenwichse 45 kr.,
K e i l s Strohhutlack in allen Farben

stets vorrätig bei (3220) 12—4

A. U l l o g . IjUihjM'Ii. Jurriqtlatz 1.
(liottftchee: Franz Loy. Hu doll's wert : Adolf Guntin.

Nteiii: Eduard Hayek, Ant Pinter«» Nachf.

Den hochgeehrten Damen zur gefälligen
Kenntnisnahme, daß sich das

Mi-Atelier Beri
fortan

Herrengasse Nr. 3
befindet. (3200)15-5

Reitpferd
zu verkaufen

Hol ia in , Radauteer, Hrann - ̂ f* * '
12 Jahre alt. Vertrautes, sehr g«0^
leistungsfähiges Reitpferd. Mask

Näheres durch Herrn Obertiera«t!» ,
Selo bei I.aibacli . (3285M^

Herrenschneider - Salon

Johann Hflagjdll.c
Sämtliche Herreugarderobe wird nach den neuestes
Journalen aus den besten und modernsten in- und aus*

ländischen Stoffen angefertigt.
Englische Herbst- und Winter-Neuheiten sind bereits

am Lager. ,328«)̂ °̂ ,
.—.fim

j Bekanntgabe. |
\ Die unterfertigten Aktien brauereien geben den geehrten P- ̂  (
| Abnehmern höflichst bekannt, dass sie ihre Kmzloi von öe 1
i Gerichtsgasse Nr. 4 in da» eigene Haus
j |̂ T" ß a l i i i b o t ' f i a m H e PVs*« 2&V& ^1" I

„Hotel llirija" !
I verlegt haben, empfehlen sich für weitere werte Bestellung |
| und erlauben sich neue Abnehmer zur Bestellung ihres M&r*fl

| und Salvator- Bieres höflichst einzuladen.
1 Telephon des Depots in Biika hat Nr. 187,
I „ Hotel llirija (Kanzlei) „ „ 163. ,,:
I Vereinigte Bierbrauereien Sachsenfeld und Markt Tüffer Aktiengesells*"!
| t>m L a i b a c h . [-:M[]]^A

1 m^aaammwaamm N u r p r h t wenn !'l^

IflOII O ü l U l l l y ^ M ' l l T i » J i H jedeH Pulver A.MOI1HS<)>>> "̂
1 - - J B H B B M I B B B W u r u l Unterschrift tr^ß j

M o l l s S e i d l i t z - P u l v e r sind für M a g e n l e i d e n d e ein unüfoert'1«^ ^
Mittel, von (len Magen kräftigender und die V<TdauuriRslätigkeit steigernd«'1^ effä
und als milde auflösendes Mittel bei St u h l v e r s t o p f u ng allen dras t ischm ^üthß
Pillen, IJitterwässcrn etc. vorzuziehen (f)8l')

I'rolH der OriuitiiU-McIinulitel ^ 1*.
— Falsifikate werdon Kcriohtllob verfolgt. ——" ^,,^

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - _ ; . Nur e c h t , ^ » ^ 6 » ^
IU li 1 3 lt] IMIJ ÜaÜ tW6Jn U.S^I?. Marke trägt und mit derb'S
• • • • • • • • • • i «A. Moll» verschloss61

• J etf
Molls Franzbranntwein and Salz ist ein namentlich als ^c. jniinf'1'

s t i l l ende E i n r e i h u n g bei Gliedorrpißcn und den anderen Folgen von Er*
bestbekanntes Volksmittel von muskel- und nervenkräfti^ender Wirkung.

I'rei« der plombierten < )ri«iiifvl-I^lanehe Ji. 1-tM).
Hauptversand durch ^fr

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuohl*u^
Iti den I)»![iots d<;r Provinz vpriatijfe man ausdrücklich A. MOLL" PrÄp*r j|(|H'

Depots: L a i b a c h : Ubald von Trnkörzy, Apotheker; M. I^u-.tek, Apothekcr'
Jo». Mo^nik. Apotheker; Rudolfswert: Jos Hcrg'nann. Apo'heker-^^^

1—^^^^ ,/

Verlangen Sie l>eim Kiiiltanf

Schicht-Seife
mit Marke Hirsch, sie ist garantiert rein und frei von allen schädlichen Beimengungen,

wäscht vorzüglich und ist sehr ausgiebig. # Ueberall zu haben.

Georg Schicht, Aussig a. d. E-
Seifen- und Kerzenfabrik und Parfümerie. (1789)"

Grösste Fabrik Ihrer Art ans dem europäischen Festlande.

D r u c l u n d P e r l a g v o n I g, v. tt l e l n,» a y r « F e d . V a m b e r g .


